
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Einzelschriften über den Russisch-japanischen Krieg

Wien, 1906

Beilage 17. Ordre de bataille der II. japanischen Armee. (Mai 1904)

urn:nbn:at:at-ubi:2-8875

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-8875


Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges . 5

Neuformationen bei weitem nicht ausreichend ; der Mehrbedarf
mußte durch vorzeitige Ausmusterung des letzten Jahrganges
der Kriegsschule , durch Ernennung von Unteroffizieren zu
Offizieren und durch Einteilung von Unteroffizieren auf
Offiziersposten gedeckt werden . Der Abgang an Offizieren
fällt übrigens nicht so sehr ins Gewicht , weil die Armee über
eine große Zahl von höheren Berufsunteroffizieren (Feldwebel -
Leutnants ) verfügte , welche im Frieden schon Offiziersdienste
versahen . JedeUnterabteilung hatte schon im Frieden den vollen
Kriegsstand an aktiv dienenden Offizieren ; im Kriege konnte ein
Teil der Berufsoffiziere an Neuformationen abgegeben und durch
Reserveoffiziere sowie Offiziersdiensttuende ersetzt werden .

Mit bedeutenden Schwierigkeiten war die Sicherstellung
der Pferde für den Mobilisierungsfall verbunden . Die An¬
zahl der im Lande vorhandenen Pferde reichte für die nor¬
male Dotierung der mobilisierten Armee nicht aus ; eine
Abhilfe wird durch Verwendung von Kulis als Träger bei
den Trains und durch Pferdekäufe im Auslande (Australien
und Amerika ) geschaffen .

Die Ergänzung im Frieden und im Kriege geschieht nach Ergänzung.
territorialem System . Das Reich ist in 12 Divisionsbezirke ,
jeder Divisionsbezirk in 4 Regimentsbezirke geteilt . Ein
Regimentsbezirk ergänzt ein Infanterieregiment , überdies
im Kriege ein Ersatzbataillon und mehrere Landwehrinfan¬
teriebataillone , nach Maßgabe der verfügbaren Wehrfähigen .
Kavallerie , Artillerie , Pioniere und Train der Heeres¬
divisionen und der Landwehrbrigaden ergänzen sich aus
dem ganzen Divisionsbezirke . Die Garde erhält ihre Er¬
gänzung aus dem ganzen Lande ; für die Auswahl ist nicht
die Körperpröße , sondern die Abkunft von vornehmeren
Familien , namentlich von solchen der Gutsbesitzer , maßgebend .

Die Insel Formosa ist in die Territorialeinteilung nicht
einbezogen ; die dortige Besatzungsdivision ist aus Kontin¬
genten der Truppen des Mutterlandes gebildet .

Die Armee war im Frieden , bis auf die Besatzung von Dislokation.
Formosa , territorial disloziert (siehe Beilage 4) ; die Formie¬
rungsstationen der mobilisierenden Truppen lagen an den
Eisenbahnen oder an der Küste .

Die Infanterie erster Linie ist mit dem Repetierge - Bewaffnung.
wehre Muster 1897 *) (6*5 mm Kaliber , Mittelschaftmagazin

*) Das Gewehr , eine Erfindung des Obersten Arisaka , wird auch Meidschi -
geVehr genannt , da es aus dem 30 . Jahre der Meidschi -Zeitrechnung , d. i . seit
Beginn der großen Staatsreformen in Japan, stammt.
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